
eXi.r'LLU.̂

202. Amt«- und ZUqeigeSkatt für den Bezirk Aal«. 80. Jahrgang.
UischiimmzStaz»! Di ««rt «>, » ««» »»rraz . Saml-

>iz , » ,untaz . 8»s« tioul-» i« Io « ?S- pro L»U» für Stadt»»> S^dklortii außer Sqtrt u Hsx. Samstag, de« 23. Dezember 1905. Lbonnemantlpr. tub. Stadt pr.Biertelj.Mk.1.10 Incl.LrLgerl.
vterteljdhrl.Vokieauglpreirohne vcstella. f. d. OrtS- u.Nachbar-
-rtr - eriehr1LA., s. d. sonst, » ertehr MI.1.10, « estellgeld 20 Pfg.

ZUM AöonnemenL
auf das Wochenblatt für das I . Quartal 1906
laden wir freundlichst ein.

Mit Beginn des neuen Jahres erscheint im
Wochenblatt ein äußerst spannender Roman, der
gegenwärtig hoch aktuell ist: Schl - tz Ostern »,
von H. S . Merriman.

Amtliche Bekanntmachungen.

Volkszählung 1. Dezember 1905.
Vorläufig festgestellte Zahl der als ortsanwesend
gezählten männlichen und weiblichen Personen.

Ortsnamen.

1905
1900
zus. Differenz.männl.

!
weibl.

Gesamt¬
zahl der

Ein¬
wohner

Calw 2565 2644 5209 4943 -1- 266
Agenbach 106 118 224 191 33
Aichhalden 133 149 282 298 16
Altbulach 247 301 548 496 52
Altburg 450 483 933 903!-t- 30
Althengstett 498 532 1030 1038— 8
Bergorte 189 192 381 385— 4
Breitenberg 216 239 455 462— 7
Dachtel 187 223 410 418— 8
Deckenpfronn 501 641 1142 1178— 36
Dennjächt 124 133 257 234 -t- 23
Emberg 93 86 179 190 11
Ernstmühl 70 63 133 141— 8
Gechingen 503 596 1099 1088 -1- 11
Hirsau 376 465 841 806 -1- 35
Holzbroun 190 218 408 375 -1- 33
Hornberg 89 102 191 194 3
LiebelSberg 186 198 384 371 -1- 13
Ltebeuzell 600 654 1254 1101 -1- 153
Martinsmoos 136 164 300 300
Monakam 148 148 296 281 -1- 15
Möttliugen 235 226 461 472 11
Neubulach 275 309 584 578 6
Neuhengstett 174 205 379 396 17
Neuweiler 303 332 635 600 -1- 35
Oberhaugstett 199 211 410 399 11
Oberkollbach 174 198 372 385 13
Oberkollwangen 131 132 263 255 8
Oberreichenbach 170 178 348 320> 28
Ostelsheim 303 341 644 686 42
Ottenbronn 217 213 430 404 -1- 26
Rötheubach 121 144 265 282 17
Schmieh 69 71 140 135 -1- 5
Stmmozhsim 409 493 902 9151 13
Sommenhardt 236 237 473 473
Speßhardt 196 218 414 380 -1- 34
Etammheim 701 816 1517 1470 -1- 47
Tetnach 207 233 440 373 67
Unterhaugstett 168 166 334 325 -f- 9
Unterreichenbach 369 366 735 646 89
Würzbach 217 221 438 433 -1- 5
Zavelsteiu 131 163 294 294
Zwerenberg 137 153 290 281 9

Summe: 12 749!13 975j26 724 25 895!-j- 829
Zusammengestellt

Calw,  15. Dezember 1905.
K. Oberamt.

Amimann Rippmann.

Tagesneuigkeiten.
Calw.  Wir werden ersucht zn berichten,

daß am Sonntag,  den 24. Dez., der Post¬
schalter  von 8—9 Uhr und von 10'/-—12 Uhr
vorm, geöffnet  ist.

-r. Calw.  Wie in früheren Jahren ver¬
kehren auch Heuer in der Zeit vom 23. bis 28.
Dezember eine Reihe vonSonderpersonenzügeu,
über welche ans den auf den Stationen aushängenden
besonderen Fahrplänen Näheres ersehen werden
kann. Besonders hinzuweisen ist auf das Verkehren
des Arbeiterzugs Nco. 1177 am 23. ds. in dem
für die Sommerzeit vorgesehenen KnrS, Pforzheim
ab 6 '°, Calw an 7." nachm, (unter Ausfall seines
derzeitigen Kurses Pforzheim ab 7.", Calw an8.'°
nachm). Der Arbeiterschaft ist danach am 23.
Dezember um 5.'°, 6.", 7." und 8?" nachm.
Gelegenheit gegeben, von Pforzheim nach Hause zu
fahren. Ferner verkehrt am 24. Dezember der
4?° vorm, aügehcnde Güterzug mit Personen¬
beförderung.

-r. Calw,  20 . Dez. Nach langer Pause
hielt gestern die hiesige Ortsgruppe des All¬
deutschen Verbands  wieder einen Vortrags¬
abend unter dem Vorsitz des Herrn Medizinalrats
vr. Müller  ab . Hiezu war der Vorsitzende des
Württ. Gauverbands, Herr Oberpräzeptor Calm¬
bach  von Eßlingen, gewonnen worden und legte
derselbe der Versammlung die Ziele und Be¬
strebungen des Alldeutschen Verbands tu 2ftündiger
gewandter Rede ausführlich dar. Er führte etwa
folgendes aus: Das deutsche Reich deckt sich nicht
mit dem deutschen Volk. Wir haben einerseits
viele Millionen deutscher Volksgenossen, die außer¬
halb der Grenzen des deutschen Reichs wohnen,
andererseits innerhalb unserer Grenze« mehrere
Millionen Angehöriger anderer Nationen, die noch
lange keine Deutschen find. Daraus ergibt sich für
«us die Pflicht, einmal dafür zu sorgen, daß die
außerhalb des Reichs lebenden Deutschen ihr Deutsch¬
tum erhalten, daß sie nicht in anderen Nationen
aufgehen, wodurch sie für uns verloren find; zum
andern, daß die in Deutschland wohnenden Polen,
Dänen und Franzosen möglichst bald im Deutschtum
aufgehen. Das Dänentum in Nordschleswig und
das Frauzosentum in den Reichslanden geht er¬
freulicherweise zwar langsam, aber stetig zurück,
dagegen breitet sich das Polentum im Osten immer
mehr aus. Die Bestrebungen der Polen, deren
Ziel die Losreißung der von ihnen bewohnten
Landesteile und die Wiedererrichtung eines eigenen
Polenreichs ist, find für uns im höchsten Grad
gefährlich. Der zunächst beteiligte preußische Staat
geht zwar in uenester Zeit gegen die Polen vor,
aber lange nicht energisch genug. AuSuahmszustände
bedingen auch Ansnahmsmaßregeln. Rings um
um unsere Grenzen befinden sich groß» geschlossene
Gebiete mit rein deutscher Bevölkerung. Da find
die 10 Millionen Deutsche in Oesterreich, 2 Millionen
deutsche Schweizer, 8 Millionen Holländer und
Vlamen. Der alldeutsche Verband will nicht, wie
vielfach von seinen Gegenern behauptet wird, diese
von Deutschen bewohnten Gebiete durch Waffen-
gewalt erorbern und dem deutschen Reiche angliederu,
seine Bestrebungen gehen vielmehr dahin, diese

Staaten zu einem Bündnis und zu einem engeren
wirtschaftlichen Anschluß, z. B. durch eine Zoll¬
union, zn veranlassen. Die in anderen Weltteilen
und unter fremden Nationen zerstreut lebenden
Deutschen find in der Erhaltung des Deutschtums
zu unterstützen und bedarf insbesondere das deutsche
Schulwesen im Auslande der sorgfältigsten Pflege
und Förderung. Die Bestrebungen auf weiteren
Ausbau unserer Kolonien und Erwerbung von
SiedlungSkolonicn, in denen wir unsere überschüssige
Bevölkerung«nterbringen können, werden von
uns kräftig unterstützt. Die starke Bevölkerungs¬
zunahme im deutschen Reich wird notwendig zu
einer stärkeren Auswanderung führen. Aufgabe
einer vorausschauenden nationalen Politik ist es,
diese Auswanderung uach Ländern zu leiten, in
denen erfahrungsgemäß die Deutschen ihr Volkstum
bewahren, um dadurch die schweren Verluste zu
verhindern, di« unser Volk durch die Angltsteruug
von Millionen deutscher Volksgenossen iu den Ver¬
einigten Staaten erlitten hat. Notwendig ist auch
die Abäuderuug des Gesetzes über den Erwerb und
Verlust der Staatsangehörigkeit in dem Sinne,
daß dieselbe nur mehr auf Antrag verloren geht.
Das KousulatSwesen ist besser auszugestalten und
der in demselben vielfach herrschende büreaukratische
Geist zu beseitigen. Unser sich fortwährend steig¬
ernder Anteil an der Weltwirtschaft bedingt auch
unsere Anteilnahme an der Weltpolitik. Wollen
wir aber Weltpolitik treiben, so bedürfen wir auch
der Machtmittel, um unseren Ansprüchen Nachdruck
zu verleihen. Dazu gehört nicht uur eine starke
Landmacht, sondern auch eine starke Flotte. Der
Alldeutsche Verband ist von jeher, unbeirrt durch
Spott und Hohn, für diese Forderung eingetreten.
Er kann mit Befriedigung darauf blicken, daß die
Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer starken
Flotte allmählich bei dem größten Teil des deutschen
Volkes zum Durchbruch gekommen ist. Aber auch
heute dürfen wir nicht rasten. Der Ausbau unserer
Schlachtschiffe bedarf dringend der Beschleunigung,
die uus noch vor dem Jahr 1917 in den Besitz
einer allen Möglichkeiten gewachsenen Verteidigungs¬
waffe unserer Küsten und unserer Weltintereffen
setzt. Nicht minder ist eS nötig, uns von den eng¬
lischen Monopolen durch Schaffung von Kohlen¬
stationen uud eines eigenen Kabelnetzes unabhängig
zu machen. Der Redner schloß seine interessanten
Ausführungen mit den Worten: Allezeit kampfbereit
wird der Alldeutsche Verband eintreteu für das
Wachstum und die Größe des deutschen Volkes,
getreu dem Wahlspruch des großen Kurfürsten:
„Gedenke, daß du ein Deutscher bist!* In der
auf den Vortrag folgenden Diskussion gaben die
Herren Medizinalrat vr. Müller und Zahntechniker
Bayer ihren alldeutschen Gesinnungen kräftigen
Ausdruck.

* Calw,  22 . Dez. Die Amtsver-
sammlung  nahm am letzten Mittwoch die Wahl
von 2 Oberamtsbaumeistern vor. Es waren 12
Bewerbungen eingelaufen. Gewählt wurden Bau¬
werkmeister Köhler  hier und Bauwerkmeister
Kiefner  in Jlsfeld. Beide haben ihren Sitz in
Calw. Der seitherige ObecamtSbanmeister Claus
tritt in den Ruhestand, behält aber das Amt des
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Oberfeuerschauers und als Obmann der Gebäude«
schätzungSkommisfion bei , außerdem wird derstlbe
seine Privatgeschäfte in Bausachen fortsetzen , wo¬
durch die hervorragend tüchtigen Kenntnisse des
langjährigen hochverdienten Beamten dem Oberamts¬
bezirk erhalten bleiben . — Zum Kaminfeger für den
I . Bezirk wurde Kaminfeger Karl Eberhardt hier
gewählt.

X Simmozheim , 21 . Dez . Bei der
heute stattgefundenen Gemeinderatswahl haben
von 174 wahlberechtigten Bürgern 132 abgestimmt.
Gewählt wurden Georg Fuchs , Wagner mit 114,
JohS . Ganser , Schreiner mit 95 und Jakob Trost,
Gipser mit 90 Stimmen.

Stuttgart,  18 . Dez . (Hopfenmarkt im
städt . Lagerhaus .) Es wurde » heute 18 Bll . ver¬
kauft und von 20 — 55 bezahlt . Vorrat 134 Bll.

Stuttgart,  21 . Dez Am Sonntag , den
14 . Januar , findet in den Sälen des Stadtgartens
Stuttgart die Landesversammlung der Deutschen
Partei  statt . Reichstagsabg . Prof . vr . H i eb er
wird über Reichspolttik , Landtagsabgeordn . Stadt¬
schultheiß Röder  über die Landespolitik sprechen.
Außerdem ist ein Referat von I) r . Karl Elben
über die Eisenbahngemeinschaftsfrage in Aussicht
genommen.

Beihingen,  OA . Ludwigsbnrg . Seit
9 . Dez . ist eine Drahtseilbahn im Betriebe zwischen
der hiesige » Station und einem 25 Rin . unterhalb
am Neckarufer halbwegs hier und Großingersheim
gelegenen Platze . Es ist dies ein Unternehmen dsS
K . Nanz  jnn . in Stuttgart . Derselbe hat auf
der Markung Pleidelsheim , also auf dem jenseitigen
Neckarufer , ein Areal von 25 Morgen , das mit
Jahrhunderte alten Flußablagerungen von Kies und
Saud vorzüglicher Qualität bedeckt ist, erworben
und darauf ein Dampfmaschineuhaus nebst Wärter-
hauS errichtet . Vorläufig schöpft ein , von der Firma
Anderson in Neckarsulm bezogener , im Neckar liegen¬
der Naßbagger mit einer stündlichen Leistung von
250 odm aus dem Neckarbett das Material , das
sodann mit einer Drahtseilbahn 2,15 Lm weit auf
die ca. 60 w höher gelegene Station befördert wird.
Es wird dabei der Neckar , das breite Ncckartal,
sodann der niedere Höhenzug zwischen dem llttckartal
und dem Tals des Gründelbachs , eines Abflusses
des Monrepossees , weiter dieses letztere Tal und
schließlich zweimal die in dieses Tal einmündende
Klingeschlucht auf 20 Etseuträgern in einer Höhe
von 12 — 15 m überschritten . Beim Betrieb kommen
35 sogen . „Hunde " in Verwendung ; alle 40 Sekunden
kommt auf der Station ein „Hund " zur Entladung
in die Füllrumpfe und von dort hinab in die auf
eigens hiezu neugebautem Bahngleise bcreitstehenden
Eisenbahnwagen , deren Ladung von Sand bezw.
Kies zum Verkauf und Bahnversand gelangen soll.
Die letzte Strecke der Drahtseilbahn , auf welcher
die Zufahrtsstraße zur Station , der anstoßende Holz¬

lagerplatz und drei Bahngleise überschritten werden
mußten , wurde zum Schutz dcS darunter passierenden
Publikums und der Bahnzüge gegen allenfalls herab¬
fallendes Geröll mit einem Holzmantcl umgeben.
Für das zwanzigjährige Recht der Ueberschreitung
des Grund und Bodens in der Luft wurde pro w
2 für das der Anbringung der auf Zementsockel
stehenden eisernen Träger je nachdem 75 — 120
einmalige Entschädigung den betr . Grundbesitzern
vergütet . Der Gesamtaufwand auf dies Unternehmen
wird 135 000 betragen . Der bauleitende Tech¬
niker , Hr . Schultheis aus Frankfurt a . M . , hat
hier zur ferneren Ueberwachnng und Leitung des
Ganzen seinen Wohnsitz mit Familie aufgeschlageu.

Besigheim,  21 . Dez . Bei der vorgestern
von der Hrilbronner Jagdgesellschaft (Pächter:
Metzgermeister Ehr . Rank ) auf Markung Neckar¬
westheim veranstalteten Treibjagd wurden 180 Hasen
geschossen . Das übliche gemeinsame Essen der
Jagdteilnehmer fand abends im Gasthvf z. „Ochsen"
in Neckarwestheim statt.

Reutlingen,  21 . Dez . Die bürgerlichen
Kollegien lehnten ein Gesuch der Metzgergenossen¬
schaft um Aufhebung der Fleischsteuer  ab.
Der Stadtvorstand betonte , daß mau in Stuttgart
mit dieser Maßnahme keine guten Erfahrungen ge¬
macht habe , denn die Fleischprcise seien di -selben
hohen geblieben . Im übrigen werde auch jetzt aus
den großen S -ädten ein Sinken der Fleischpreiss
gemeldet . Ueberhaupt bezetchncte es ' Oberbürger¬
meister Hepp  als einen großen Nachteil , daß vom
Jahr « 1910 an die örtlichen Lebensmittelaügaben
aufgehoben werden müßten.

Göppingen,  19 . Dez . Am Sonntag
Abend gegen 7 ^ Uhr wurde auf dem hiesigen Bahn¬
hof ein Posthandwagen von einer Rangierlokomotive,
von der ein Güterwagen geschoben wurde , erfaßt
und stark beschädigt . Durch den Anprall wurden
mehrere Pakete hsrausgeschleudert , überfahren und
beschädigt . Der Postbeamte , der dis Lokomotive
wegen des vorgenannte » Güterwagens erst bemerkte,
als sie noch einige Meter von ihm entfernt war,
konnte sich noch durch einen Settensprunz in Sicher¬
heit bringen.

Gieugen,  Ä . Dez . Durch einen Polizei-
diener wurde gestern nacht im „Schlüssel " ein
raffinierter Stromer , welcher eine Viertelstunde
zuvor die Frau Jooß zum „Ochsen " mit Erschllßsn
bedroht hatte , festgenommen . Der Festnahme setzte
er energischen Widerstand entgegen , doch konnte er
schließlich gefesselt werden . Ec ist ein Schuhmacher
aus LudwigsSurg und hat schon , obwohl erst
31 Jahre alt , zehn Jahre Zuchthaus hinter sich.

Ulm,  19 . Dez . Die Handelskammer
Ulm befaßte sich in ihrer heutigen Sitzung mit der
Reichsfiaarizreform . In einer lebhaften Debatte
wurde gegen die geplante Frachturkundeu -, Quittungs-
und Fahlkartensteuer eine entschieden ablehnende

Haltung eingenommen , während gegen die Brausteuer
nichts eingewcndet wurde . Einer mäßigen Erhöhung
der Tabaksteuer wurde das Wort geredet , ebenso
einer Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf die
Kinder . Vermißt wird eine Spiritus - und Wehr-
steuer . Nicht ohne Interesse ist, daß eine Umfrage
eine Firma zu der Angabe veranlaßt «, daß sie von
der Frachturkandensteuer allein mit einem Betrage
von 27 000 getroffen würde . Die Kammer wird
ihre Stellungnahme in eine Resolution fassen und
diese an die Zentralstelle und den Reichstag ge¬
langen lassen . — Zur Frage der Betriebsmittel-
gemeinschaft gab die Kammer ihre Zustimmung
zu nachstehender Resolution : Die Handelskammer
hat den Vorschlag der Betriebsmittelgemeinschaft,
der für Handel und Industrie große finanzielle und
Verkchrsvorteile gebracht hätte , freudig begrüßt.
Sie bedauert die von Bayern verschuldete Störung
der Verhandlungen hierüber , durch welche die Frage
eines engeren Zusammenschlusses der deutschen
Bahnen wieder in das Stadium langwieriger Ver¬
handlungen zurückgeworfen wurde . Sie hofft , daß
sich die württemb . Regierung mit der von Bayern
beantragten Güterwagengemetnschaft nicht zufrieden
gibt , sondern alles daran setzt, die beinahe vollendete
BctriebSmittelgemeinschaft evmt . ohne Bayern mit
den übrigen deutschen Bahnverwaltungen allein
möglichst rasch zum Abschluß zu bringen . Be¬
sprochen wurde ferner die Frage der Festlegung des
Osterfestes auf einen bestimmten Tag im Jahr.
Allgemein anerkannt wurden dis Vorteile einer solchen
Maßnahme für Industrie , Handel und das öffentliche
Lcben , aber ebenso ungeteilt waren die Anfichten
über die Schwierigkeiten , die der Einführung einer
solchen Neuerung besonders von kirchlicher Seite
entgrgengestellt würden . Man erwartet deshalb von
einer Erörterung keine praktischen Erfolge , möchte
aber dadurch doch Anlaß geben , daß fich weitere
Kreise mit der Frage beschäftigen . — Zur Projektierung
eines Kanals vom Neckar zur Donau bewilligte die
Kammer einen Zuschuß von 300

Ulm,  21 . Dez . Auf der Anklagebank hatten
gestern der Saudgrubenbefitzer und Landwirt Karl
Schall von Altenstadt OA . Geislingen , seine
Frau und seine Mutter Platz genommen , um sich
wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten . Die
Frau des Schall hatte am 31 . Mai d. I . ein
Kind geboren , das am 24 . Juli an Unterernährung
starb . Es wog mit 2 Monaten nur 2900 gr und
wies bei der Sektion leeren Magen und Darm,
sowie blutleeres Gehirn , Herz - und blutleere Luuge
auf . Es wurde erwiesen , daß die angeschuldigte
Frau , die so beschränkt ist, daß sie weder lesen noch
schreiben kann und nicht einmal ihr Alter anzugeben
vermag , ihr Kind nur 3mal des Tags mit Mehl¬
brei ernährt hat , was nach Anficht der Aerzte völlig
ungenügend ist . Erhoben wurde auch , daß der
Maun das Kind nicht mochte , weil es angeblich
einen andern Vater hatte und deshalb die Fron

Das gnädige Fräulein.
Roman von W . v. Reiten.

(Fortsetzung .)
Was wird jetzt geschehen ? wird er Viola wohl Vorwürfe machen , zu

denen er , wie sie fich selber eingestauden , alles Recht hat ? Er kam ruhig auf
sie zu und ergriff ihre herabhängende Rechte , hielt sie einen Augenblick in der
seinen und sagte , als sei nichts vorgefollen : „Guten Tagt " Da sie ihm nicht
antwortete , wandte er fich wieder an Tante Lea.

„Sie g-statten doch, daß ich Platz nehme , ich möchte Sie so kurz wie
möglich belästigen . Ich bin zu der Einsicht gekommen , daß daS Leben , wie wir
eS da « l tzie Jahr hindurch geführt , undurchführbar ist. Hier plötzlich als Mann
und Frau auszutreten ist unmöglich , daher verloste ich heute Norderney und bitte
nur , mich zu benachrichtigen , wann Sie noch F -Isrmck zurückkehrrn , weil ich mich
dann ebenfalls dort rinfindrn werde ."

„Wir haben beschlossen, in vier , höchstens fünf Tagen von hier abzureisen,
und dann kehren wir direkt nach Felseneck zurück."

Viola antwortete , obwohl seine Worte nicht an si ; gerichtet waren , Ihre
Stimme klang schüchtern und leise.

Nordheim erhob sich rasch.
„Da brauche ich nicht mehr zu stören . Im Laufe der nächsten Woche

werde ich von mir hören lasten , bi» dahin auf Wiedersehen !" Diesmal versuchte
er nicht mehr ihre Hand zu ergreifen , er verbeugte sich bloß und wollte gehen.
Da trat sie an ihn heran.

„Hugo , Du meinst mit Recht zürnen zu dürfe », laß mich erklären ." Di«
dunklen Augen mit der stet» wechselnden Farbe sahen bittend zu ihm auf.

Er wandt « fich ab.
»Ich glaube nicht ein Wort de» Vorwürfe » ausgesprochen zu haben . Du

sagtest mir gestern , e» sei meine Schuld gewesen , weshalb Dich also entschuldigen ?"
Sie richtete fich rasch empor.
„Ich entschuldige mich nicht, " sagte sie kalt , da ich mir keiner Schuld be¬

wußt bin ."

„Eben , wesholb unnötige Wort « darum verlieren !" Er verbeugte sich
noch einmal und ging.

Viola sah chm nach ; dann preßte sie die Lippen zornig aufeinander . Ihr
erster Versuch war kläglich mißlungen . Wenn er nicht wollte — ein zwecke«
Mal würde sie nicht den ersten Schritt Lun. Und doch schlich sich ei» wehes
Gefühl in ihr Herz . Sie hatte ihn unlängst mit seiner Mutter gesehen ; unbemerkt
war sie Beiden gefolgt . Welch « Zärtlichkeit und Liebe hatte da aus seinen
Augen aeleuchtet , wie verklärt war dadurch sein Gesicht!

Nordheim schritt langsam seiner eigenen Wohnung zu, tief in Gedanken.
Vorhin , als V olr um Gehör gebeten , hatte er blitzähnlich aufgeleuchtet in seinen
dunklen Augen , jetzt lagen dunkle Falten auf seiner Stirn . Weshalb hatte ihn
Linden gewarnt ; woher hatte er um dis Anwesenheit seiner Gattin gewußt?
ES lag soviel Wahrheit in Violas zorniger Verteidigung und Tante LeaS Bericht
stimmte mit dem ihren überein , und dennoch, wie gerne er ihr geglaubt hätte,
immer glaubte er Linden « Worte zu vernehme » . Und Naziedda der Gast seiner
Mutter , wir hatte sie dies « Gastfreundschaft gelohnt ? Em bittere « Lächeln um¬
spielte seine Lippen . Sein erster Impuls , dir Mutter zu warnen , war doch der
richtige gew srn . Zwar ihren Einfluß auf Fernande hätte er nicht zu fürchten
gebraucht ; von ganz anderer Seite , harte fi« Pläne und Ränke geschmiedet. Ehe
er da « Hau » erreichte , kam ihm diejenige , die jetzt eben am meisten seine Ge¬
danken beschäftigte , Naziedda , entgegen . Sie war allein ; al « sie seiner ansichtig
wurde , kam sie auf ihn zu.

„Ich muß eine Erklärung haben und Sie find der einzig « Mensch , der
mir helfen kann . Hören Eie ! Heute Morgen erhielt ich einen Buff , der mich
in da « größte Staunen versetzte. Mein Bruder Botho , den ich überall ander«
al « hier vermutet hätte , schrieb mir ." Sie hielt irme und soh ihn forschend an.
„Herr v. Nordheim , ich sehe, Sie wissen darum , warum verheimlichen Sie e«
un « ? Mein Bruder hat heute Morgen Norde , wy verlosten , die Worte in
seinem Briefe lauten:

„Ich habe hier di« glücklichste Zeit meine « Leben » verbracht . Mein schöner
Traum ist znfiört , jede Hoffnung , die ich gehegt , zertrümmert . Wenn ich Dich
nicht ausgesucht , so vergieb die» Deinem unglücklichen Bruder . Nordheim wird
Dir jede weiter « Aufklärung geben , di , Du wünschest ."
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häufig aufs Feld schickte, um dem Kinde eine richtige
Pflege vorzuenthalten. Da die Frau, die in der
Verhandlung einen schweren Ohnmachtsaufall hatte,
von den Sachverständigen als unzurechnungsfähig
erklärt wurde, sprach fie das Gericht frei, ebenso
die Großmutter des Kindes. Der Mann erhielt
4 Monate Gefängnis.

Berlin,  20 . Dez. Wie die Nationalztg.
über die gestrige Abendtafel bet Hofe erfährt, hat
der Kaiser und die Kaiserin  den General¬
leutnantv. Trotha,  der bereits auf dem Pots¬
damer Bahnhofe in Berlin auf der Hinfahrt nach
Potsdam vom Generalstabschef Grafen Schlieffen,
dem KrtegSministerv. Einem und zahlreichen höheren
Militärs begrüßt worden war, in ein längeres Ge¬
spräch gezogen. Auch die Prinzen unterhielten sich
einzeln mit dem General. Nach der Tafel ließ sich
der Kaiser dis anwesenden Offiziere der Schutztruppe
vorstellen und unterhielt sich mit ihnen, namentlich
mit dem Hauptmann Franke. Fürst Bülow sprach
mit den beiden Vizepräsidenten des Reichstages,
Grafen Stolberg-Wernigerode und Dr. Paasche
über verschiedene Themata.

Bern,  18 . Dez. Nach einer Meldung des
Berner „Bund" ist der Italiener Luccheni,  der
Mörder der Kaiserin Elisabeth, wahnsinnig
geworden. Ec hat in letzter Zeit verschiedene ge¬
fährliche Angriffe ans das AufstchtSpersonal ver¬
sucht. Schon in den letzten Monaten zeigte Lachen!
Spuren von Geistesstörung. Er verübte die
schlimmsten Gewalttätigkeiten und mußte immer
wieder in die unterirdische Zells verbracht werden.
Als im September dieses JahrS der Direktor der
Strafanstalt behufs Jnspekttpn den großen Saal
betrat, in dem tagsüber die Häftlinge mit ver¬
schiedenen Arbeiten sich beschäftigten, verließ Laccheni
plötzlich seinen Arbeitstisch, stürzte sich auf den
Direktor und versuchte mit einem Hobel auf seinen
Kopf zn schlagen. Ec erhielt eine empfindliche
Dtsciplinarstrafe und jetzt, nachdem er dieselbe
überstanden, versuchte er einen Aufseher zu ermorden.
Die Aerzte haben ans Grund der Untersuchung und
der Beobachtung, der sich Luccheni unterzogen, fest¬
gestellt, daß er getsteSkrark ist; man wird ihn jetzt
endgiltig in eine Einzelzelle bringen.

Moskau , 20. Dez. Der soeben vom Acbeiter-
Deputiertenrat proklamierte, politische General¬
streik  umfaßt sämtliche Betriebs- und BerkehrS-
einrichtungen. Ausgenommen find nur die Wasser¬
leitung und Lebensmittelhandlnngen. Die elektrische
Straßenbahn verkehrt seit heute morgen nicht mehr.
Die Geschäfte find noch geöffnet.

Moskau,  21. Dez. Das soziale Leben
stockt infolge des allgemeinen AuSftands.
Die oberen Bureaubeamten des GemsinderatS und,
der Semstwo legten gestern mittag ebenfalls die
Arbeit nieder. In einer Anzahl Fabriken ist der
Betrieb eingestellt. 50 000 Arbeiter streiken. In

keiner Druckerei wird gearbeitet. Heute werden auch
die meisten Schulen geschlossen. Die Vereinigung
der Ingenieure ist dem Ausstand beigetreten. Die
Bankangestellten werden wahrscheinlich ebenfalls
heute in den Ausstand treten. Da die elektrischen
Zentralstationen nicht arbeiten, ist die Stadt ohne
Beleuchtung. Theater und Klubs find geschlossen.
Ja den Postbureaus mußte der Betrieb infolge
mangelnder Beleuchtung abends eingestellt werden.
Ein Kongreß der Post- und Telegraphenbeamten
beschloß, sich dem allgemeinen Ausstand anzuschließen.
Gestern nacht wurden viele Führer der Arbeiter
und Arbeitervertreter verhaftet. Versammlungen
von Ausständigen wurden durch Kosaken ausein¬
andergetrieben. Die Drucker der Druckerei von
Sitin, dem Verleger des „Rußkoje Slowo", nahmen
gestern Sitin und die Redakteure fest und stellten
in der Druckerei die erste Nnmmer der Zeitung des
Arbeitervertreterrats her, die einen Aufruf an das
Volk enthält, die bewaffnete Revolution
zu organisieren. Die hiss. Vertreter des Verbands
der Verbäade beschlossen, sich dem Ausstand anzn-
schlteßen, um die Revolution des Proletariats zn
unterstützen.

Warschau,  21 . Dez. In der Mittwoch-
Nacht wurden Redaktion und Druckerei des polnischen
Sozialtstenblattcs„Kurjer Codzienny" von der
Polizei und Kosaken besetzt. Nach Durchsuchung
aller Räume wurden5 Redakteure, 2 Arbeiter und
2 Arbeiterinnen verhaftet und die Druckerei- und
Rsdaktionsränme versiegelt. Das Erscheinen des
Blattes bleibt bis zu einem rechtskräftigen Gerichts¬
urteil untersagt. —In der Vorstadt Lublin entstand
in einem Privathause, wo Bomben fabriziert wurde n,
eine Explosion. Ein Mann und eins Frau wurden
getötet, 6 andere Personen tödlich verletzt. Die
Wohnung ist vollständig zerstört. — In Chelm
wurde der Beztrks-Poltzsichef, der Untersuchungs¬
richter und zwei Polizisten bei amtlichen Dienst-
Handlungen durch Rsvolverschüsse verletzt. — In
Nikolajew meuterten zwei Infanterie-Regimenter,
wobei es zu blutigen Zusammenstößen kam.

Petersburg , 21.Dez. Zur Durchführung des
Generalstreiks , der in Petersburg heute Mittag
12 Uhr begann, haben sich nur 17 Elsenbahnver¬
bände bereit erklärt. Die übrigen versagten die
Mitwirkung. Die Akademie beschloß in einem
Meeting, die Akademie während des Generalstreiks
vollständig geschloffen zu halten ans Rücksichtnahme
auf schwere Ausnahmefälle. Man glaubt hier, daß
dieser letzte Anlauf der Revolutionäre und Sozialisten
gegen die Regierung versagen müsse, da ihre Geld¬
mittel nahezu erschöpft find. Die Streikkasse ist
außer Stande, den Streikenden 30 Kopeken täglich
zu zahlen.

London,  20 . Dez. Aus Kapstadt  wird
gemeldet: Nach Berichten aus Swakopmund habe
der Gouverneur Lindequist  die Hercro-ChefS
Ombuuro und Otgiheinena aufgefordert, ihre Waffen

zu strecke». Falls fie die Feindseligkeiten bis zum
20. ds. eingestellt haben würden, sollten ihnen und
ihren Frauen und Kindern Lebensmittel geliefert
werden.

London,  20. Dez. Dem Daily Telegraph
wird aus Tokio gemeldet, die deutsche Regierung
habe der japanischen offiziell mitgeteilt, daß Freiherr
Mumm von Schwarzenstein  zum ersten
deutschen Botschafter in  Tokio ernannt sei.

London,  21 . Dez. Daily Mail meldet
aus Tokio,  daß ein deutscher Dampfer Nach¬
richten über neue Unruhen in Sibirien aus Wladi«
wostock nach Japan überbrachte. Die Meuterei
in der russischen Mandschnrei -Armee
dehnt sich bis TomSk aus.  Die Meuterei
unter den TomSker Truppen nimmt große Dimen¬
sionen an. Die Meuterer verübten furchtbare
Excesse. Schließlich wurden Kosaken zur Unter¬
werfung des Aufstandes herangezogen. Die Meuterer
schloßen sich in den Kasernen ein und verteidigten
sich hartnäckig. Die Kaserne wurden von den
Kosaken in Brand gesetzt. Von den 900 einge-
schlossenen Meuterern verbrannten viele. Zahlreiche
andere wurden von den Kosaken gelötet, als fie
aus der brennenden Kaserne flüchteten. Unbeschreib¬
liche Schreckeuszenen spielten sich dabei ab. — Auch
in Wladiwostock brach eine Meuterei aus. 120 Sol¬
daten schloßen sich in ein Gebäude ein, das die
Kosaken in Brand setzten. Als die Etngeschlossenen
das Gebäude verließen, um dem Feuertode zu ent¬
gehen, wurden auf der Straße viele von den Kosaken
getötet.

Dar - eS- Salaam,  20 . Dez. In der
Nacht vom 27. auf den 28. November griffen Auf¬
ständische die Etappenstation Livale an. Der An¬
griff wurde aber mit starken Verlusten für die
Angreifer zurückgeschlage«. Am 14. und 15. ds.
wurden zwei Stunden von Samanga bereits unter¬
worfene Eingeborene von Kitope-Leuten unter den
Aufrührern Munda und Kijomojomo überfallen.
Oberleutnant Wagner, der mit 20 ASkariS und
10 Irregulären gegen die Aufständischengesandt
war, erreichte diese nach sechsstündigem Nachtmarsch
am Kitope-Berg, erstürmte die feindliche Boma und
vertrieb den feuernden Feind. Die Verfolgung und
Feststellung der Verluste war wegen des dichten
Busches nicht möglich. Diesseits waren keine Ver¬
luste zu verzeichne«.

« -tte»dtes,tze.
4. Advent , 24. Dez. Vom Turm : SO. Predigtlied:

28. Sei Lob und Ehr rc. 9 '/- Uhr : Vormit.-
Predigt , Herr Vikar Hermann . 4 Uhr - Weih¬
nachtsandacht und Beichte, Herr Dekan Roos-

tzhristfefi» 25. Dez. Vom Turm: 104. Predigtlied: 105.
Fröhlich soll rc. Der Kirchenchor singt: Freut euch
ihr lieben Christen rc. 9' /« Uhr : Beichte in der
Sakristei. 9 '/- Uhr : Vormitt.-Predigt , Herr Dekan
Roos . Abendmahlsfeier. 2 Uhr : Nachmitt.-Predigt,
Herr Stadtpfarrer Schmid . Das Opfer  ist
für die wohltätigen Anstalten des Landes bestimmt.

Stephaus-Iseierlas, 26. Dez. 9'/« Uhr: Predigt, Herr
Vikar Hermann.

Aohannir-Aetertag, 27. Dez. 9'/- Uhr: Predigt im
Vereinshaus, Herr Stadtpfarrer Schmid.  Beicht¬
andacht im Vereinshaus.

Nordheim sah sie zweifelnd an.
„Sie glauben mir nicht? Es ist auch nur zu natürlich." Tiefe Gereiztheit

klang aus ihrer Stimme. „Sie würden wohl kaum an einem und demselben
Orte mit Fernands sein, ohne sie zu schm; das glaube ich, aber hier ist sein
Brief; wollen Eie lesen? überzeugen Sie sich!"

Unwillkürlich streckte er snnr Hand darnach aus, dann zog er sie hastig zurück.
„Vergeben Sie mir, Baronesse! Natürlich glaube ich Ihnen unbedingt."
Ein triumphierendes Lächeln spielte um ihre Lippm, dann reichte sie ihm

den Brief noch einmal hi».
„Doch, lesen Sie ! Nun erklären sie mir dann auch, woher wußten Ei«

von der Anwesenheit meines Bruders, und was heißen seine rätselhaften Worte
von Glück und zerstörter Hoffnung? WeSha'.b sagten Sie mir nichts davon?
ES muß ihm etwas zugestoßrn sein, etwa» schreckliches, o erlösen Sie mich aus
meiner Angst und sagen Sie mir, was e» gewesen."

Sie legte beide Hände auf seinen Arm und sah fl hmd zu ihm empor.
„Seien Sie unbesorgt, Baron-sie, Ihrem Bruder ist nichts zugestoßen und

seinen Kummer wird er wohl auch bald vergessen haben."
„Aber was war es?"
„Muß ich eS Ihnen sagen?" Ec blieb stehen und blickte finster auf sie

herab. „Nein, eS kann Ihnen genügen, daß Ihrem Bruder krin Leid wieder¬
fahren>8. mehr kann ich Ihne» augenblicklich nicht sagen."

Naziedda sah staunend zu ihm empor, dann lächelte fie.
„Ich danke Ihnen, mehr will ich nicht erfahren; ich sehe, e» betrifft Sie

bitter, wenn ich Sie an etwa» Unliebsames erinnerte, ich wollte Ihnen nicht
wehe tun."

Die letzten Worts waren leise und mitleidig gesprochen und sie reicht«ihm
dabei ihre kleine Hand.

„Wollm Eie eS vergessen sein lassen?"
Er zog ihre Hand an seine Lippen.
„Ich dank« Ihnen, Baronesse und bitte Sie zugleich, mir zu vergeben,

denn ich war im Begriff« Ihnen sehr, sehr unrecht zu tun."
Tränen sprangen in die braunen Kinderaugen.

„O, Herr v. Nordheim, wie habe ich das verdient; und gerade von Ihnen?"
Sie schwieg, aber ihre Augen sprachen desto beredter den Vorwurf aus.

„Ich Hab« Ihnen noch nicht Unrecht grtrn, Baronesse, ich war nur im
Begriffe, Ihnen es zu tun. Und wenn Ihr Bruder Ihnen sagen sollte, was
vorgefallen ist, dann werden Sie um meinetwillen schweigen nicht wahr?"

Er hielt ihre Rechte in seinen beiden Händen und sab bittend auf sie herab.
Sie blickte voll zu ihm auf, dann senkten sich die dunklen Wimpern wieder.

„Um Ihretwillen ja," flüsterte sie mit einem bezaubernden Lächeln. Sie
sahen wohl beide die dunkle Frauengestalt nicht, die den Strand herabkam und
eben um die Ecke bog, die diesen Teil von den übrigen ein wenig absonderte,
denn sie schritten ruhig zurück zn ihrer Wohnung. Die Dame aber sah ihnen
lange starr nach. Plötzlich fielen ihr Worte ein, die sie erst den Tag vorher
an dieser Stelle gehört hatte: „O, hätten Sie meinen Bitten Gehör geschenkt
und wären in Waldheim geblieben; wie vieles wäre da anders geworden! Ja
vieles!" Die Einsame lächelte bitter. Da wären jene Beiden wohl Mann
und Frau. Bei diesem Gedanken war eS ihr, als lege sich eine eiskalte Hand
auf ihr Herz. Vom Himmel aber fielen die ersten schweren Tropfen. Er war
bleigrau und düster, wie auch das nimmer ruhende, rauschende Meer zu ihren
Füßen.

8. Kapitel.
ES war Herbst geworden. Das Laub begann sich langsam in ver¬

schiedenen Tinten und Schattierungen zu färben. Hier und da fiel ein gelber
Blatt langsam flatternd zur Erde herab, die ersten Anzeichen, daß uns der
liebe Gast, der Sommer verlassen hat, nm seinem Bruder Herbst Platz zu
machen, der Sturm und Unwetter genug in seinem Gefolge bringt, um den
auf lange Zeit Entflohenen doppelt bedauern zu machen.

In dem großen Salon zu Waldheim bot sich dem Beschauer, der sich
müde gekämpft in Sturm und Regen, ein anheimelndes Bild. In dem Kamin
brannte ein tüchtiges Feuer, und um dieses hatte sich eine ganze Gesellschaft
versammelt. Von Zeit zn Zeit flackerte das Feuer Heller auf und ließ die
verschiedenen Gestalten erkennen.

(Fortsetzung folgt.)
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Vergebung
von Gleisunterhaltungsarbeiten.

Die Unterhaltung der Gleise der Bahnstrecke Weilderftadt —Ealwund Ealw -Hochdors im Jahr 1906 soll in Akkord vergeben werden.
Bedingungen und Preisliste können bei der Unterzeichneten Stelle ein¬

gesehen werden.
Die Angebote find in Prozenten der festgesetzten Preise ausgedrückt,längstens bis

Samstag, -en 30. Dezember 1905, nachmittags2 Uhr,hierher einzureicheu.
Calw , den 20. Dezember 1905.

K. Eisenbahribamnspektion.
Calw.

GnlaSung
zur Lösung von Neujahrswunschenthebungrlarten,
wodurch einerseits die Glückwünsche zum Jahreswechsel und andererseits der
Verzicht auf persönliche und schriftliche Beglückwünschung zum Ausdruck gebrachtwerden.

Dl« Karteuabgabe erfolgt gegen Entrichtung de» Mindrst-bttrags vo« t Mt. bei der Armenverwallung. Rathaus !. Stock,Zimmer Nro. 7. Der Ertrag wird' ausschließlich zu Armenzwecke«verwendet.
Die Veröffentlichung der Namen der Kartenabnehmer geschieht nur ineiner Liste und zwar in der am 30. Dezember erscheinenden Nummer diesesBlattes.
Wer bis zum 29. ds. Mts. keine Karte gelöst hat, erhält keine Garantiefür die Bekanntgabe seines Namens.
Den 20. Dezember 1905.

Namens der Ortsarmenbehörde
die Vorstände:

Dekan Uoos . SLadtschnttheiß Konz.

BcrPatztuilg der Eisbahn.
Der Betrieb der Eisbahn beim

Oeläaderle soll auf ein oder mehrere
Jahre verpachtet werden. Die Be¬
dingungen liegen beim btadtbauamt auf.

Interessenten wollen ihre Angebote
bis Samstag, 23. Dezbr., abends6 Uhr, beim Stadtbauamt einreichen.

Calw,  22 . Dezember 1905.
Stadtsckullheißenamt.

Co nz.

Die Munmikge
ist wieder zusammengetretcn
und turnt jeden Freitag

' abends von 8 Uhr an.
Freunde des Turnens

im Alter von über 23 Jahren find
Höst, eingeladen.

Der Turnrat.
In kl. Beawtcnfamilie nach auswärts

(2 Pers, 1 Kind) wird ein braves,
zuverlässiges

Mädchen,
dar die HauShaliungsgeschäfte versteht
und gut bürgerlich kochen kann bis
Februar gesucht. Lohn und Behand¬
lung gut.

Anträge an die Red. ds. Bl.

Altsnsteig.
Alle Sorte» « uuftdünger,

Marke^ und L.
?sr1lie!z MerlM,
Is . Schweiue-Mastputver,

Is . Malzkeime,
Is . Torf - « . Krastsuttermelafse,

Is . Fleischfuttermehl,
Is . Lei«- «ud Sesammehl,

Is . Srd «utz- und Mohumehl,I». klutmolssso-futtor
D. R -P . Nr. 84299,

für Pferde , Rindvieh , Schwei««,
Hühner und Ente« ,

besteht aus frischem Blut, Zuckermelasse
und Kleie(kin Torfmehl),

enthält 20°/» Protiin und Fett.
lM. Zum Vergleich: Hafer enthält
nach den Wolff'ichen Tabellen durch¬
schnittlich nur 15°/»Protein und Fett,
Blnlmelaffe-Fulter
ist kräftig, haltbar, preiswert

(Ktlti«vertre1«na für Würtlemöerg und
KoSenzolltr«)

billigst bei

Prospekte. und Zeugnisse jederzeit zu
Diensten. Wiederverkäufe! gesucht.

Stemm-u. Ringklub„Bavaria"Calw.
Dienstag, de« Sk. Dezember, nachmittag- 3 Uhr,

Eröffnung des neuen Lokals.
Die Mitglieder find freundlichst eingeladen.

_ Der Vorstand.
Hirsau.

Am Ttephausfeiertag , de« 26. ds ., findet

Tanzunterhallung
bei gutbesetzter Kapelle statt.

Für g«1« Speise« und r«i«e Getränke wird
bestens gesorgt.

große

Es ladet höflichff ein
Darier,

Gasthof zum Waldhorn.

Die Mitglieder werden zu recht zahlreichem Besuchfreundlich ungeladen.

Lalwerl-isäerkranr.
Am Stephansfriertag, abends7Uhr,

im Badischen Hof

Meitmû t^eier
mit

Kchogsimlriigk» >l»dThkatttMWnuge». §
recht zahlreichem8

__ Der Ausschuß.

Kriegerverein Teinach.
Am zweit«« Weihnachtsfeiertage , de« 26 ds .,vo« abends 7 Uhr an, stiert der hiesige Kriegerveretnseine

Weihnachtsfeier
p im Hotel „Hirsch ", unter gütiger Mitwirkung des Männer,

gesanavereins, verbunden mit Gabenverlosuug undMufikvorträgen.
Eintritt für Ntchtmitglieder 30 A

_ Der Aussch uß.
Hirsau.Hirsoli und Lis-nnn.

U.ber die Feiertage kommt hochfeines

Vsekbier
zum Ausschank.

Zugleich mache ich darauf aufmerksam,' daß am Tylvrster - undNiujahrstage die bekannte Wiener KoMiker-Grfellschaft„Zwrigl"einige Konzert « bei mir gibt, wozu höfl. einlade
IL.

Cnstkvk 2. Lrrmlw, LltdtzllMtvtt.
Ueber dis Feiertags habe ich feinstes

Helle » Dsz >s»el >k»iev «ach yikner Art.
sowie duukles Bockbier im Ausschank, wozu höflichst cinlade

Hirsau.
Ueber die Feiertage Ausschank von

Is , Lovlrklv^
bei guten Bockwürstche« mit Kraut , wozu freundlichst einladet

Karl Durterr. Waldhorv.

ver 5tolr«llserer ffsuslrsuev
- -- - ist schöne, saubere Wäsche . — - -

Die
c«

wascht, kocht und dämpft in der halben Zeit
:: :: :: :: :: mit /̂s weniger Kraft. :: :: :: :: ::
Das Drehe« kan« ei« Kind vo« 8 Jahre« besorgen.
Ueber 10000 im Betrieb. — Broschüre gratis

durch

II. Müller, Sulz,

ffeujskirs.
in schönster Ausführung
Ii'ekert rasch unä billig

äie
/V. Oe!5(k!äger'5che kucköruckerei.
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ONLSk^ El.
Unsere diesjährige

verbunden mit Gabenverlosung,musikalischen
und theatralischen Aufführungen

findet am S«. ds . « ts ., von adends 7 Uhr ad,
im I . Dreiß 'schen Saal statt.

Die Mitglieder und deren Familienangehörigen werden hiezu freundlichst
eingeladen. Nichtmitglteder und Kinder  unter 14 Jahren haben
kejnen Zutritt.

^ ^ 9 Der Ausschuß.

^ ""riegerverein Mtenbach.
Dienstag ( Stephansfeiertag) , den 26 . Dezemde? 1905,
Uhr, sinder im Gasthof zum „Hirsch"  die

Weihnachtsfeier
verbunden mit Deklamationen , musikalischen u . theatra¬
lischen Aufführungen, wozu die Mitglieder mit ihren werten
Angehörigen, sowie Freunde und Gönner unseres Berlins freund-
ltchst eingeladen find. Eintritt für Nichtmitglteder 30 A

_ Der Ausschuß.
LLIieudrsuerei kettenmeyer,8tu1tgsk^

Urber die Feiertage ist bei unserer
werten Kundschast ei»

Am
adend» 6

*

hochfeines VoMer
anzutreffen.

Wir erlauben uns Verwandte, Freunde und Bekannte zu unserer
am Mittwoch, de« 27. Dezemder 1905, stattfiudenden

Hschzeitrfeiev
in das Gasthaus zum Rößle in Alzenberg  freundlichst ein¬
zuladen.

Mathäus Ganchorn,
Sohn des Ulrich Ganzhorn  in Alzenberg.

Christine Nenlschler,
Tochter des Leonhard Rentschler  in Ltebelsberg.

kmpleklung.
Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges

Lazer in

Pelzivavsir,
Colliers, Muffen in besserenu. billigen

Sachen, sowie
Zkidcnhiitk, SM - Md Mdttk Wt

für Herren und Knaben,

Sport- unü anüere Mtron
jeder Art in großer Auswahl,

Ares- unä Ltotk-ÜLiiäreluibö,
Cravatten, Hosmträger,

und all« in mein Fach elnschlagende«
Artikel bei billigst gestellten Preisen.

Geneigter Abnahme steht entgegen

Kg. Lvld, Kürschner.

Svkmiil Zi ' ,

Empfehle meine selbstfabrizierten

Lntnrev Schnhe
« . Stiefel,

sowiereinwollene
Westen.

Varn znm anfertigen von
Herren- « . Damenwesten
nimmt j-derzeit entgegen und
besorgt oestens der Obige. Wärmste Fußbekleidung . U

Üuöiügkil eines slkönen
ISeilillsültsgesikellkes!iir llie krs»

empfehle ich höflich die Besichtigung meines Lagers in
NoUaWf-WaschmWnk«
System Krauß und System John,

Waschmaschinen
aus Eichenholz„Palatia" mit patent.

Wäschebeweger,
Wringmaschinen,

Wäschemangeln,
Arisch- und Gemüse¬

hackmaschinen,

Buttermaschinen,
Kaffeemühlen.
Mandelreiber,
Mefferputzmaschinen,

Bestecken.vefferttneffer,
Verleg-, G ». KOelö-tt,
in Silber, Alpacca und Britannia

re. re.
Hochachtungsvoll

A Hirsau.
M Auf Gamstag . de» SS. ds . « t»., adend », laden wirT sämtliche 30er mit Angehörigen von hier und Umgebung in das
M Gasthaus zum Schwane« hier zu einer

gemütlichen Unterhaltung
freundlich ein. Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Mehrere 30er.

Gttenbronn.
Alle im Jahve 1865 und 1866

gebovenen
Schulkameraden und Altersgenossen, beiderlei Geschlechts, aus nah
und fern, werden ouf den Stephan »feierlag , de« 86. Dezdr.,
in bas Gasthaus zum „Hirsch"  freundlichst etngeladen.

Mehrere Altersgenossen.

A l t b n r g.
Ueber die Feiertage istSckdill
im Ausschank bei

Christian Kober,
Sonnerwtrt.

Kirim»«'«
SaliMpa-illk«
vorzügliches, wohl¬
schmeckendes Haus¬
mittel bei Husten,

Heiserkeit, Katarrh. Nur echt mit neben¬
stehender Hausmarke.

Erhältlich in SchachtelnL SO Pfg.
bei

Hi.
Nene Apotheke.

Eine freundliche

Wohnung
mit 4 inkinandergehendeuZimmern,
GaS und Wasserleitung, samt sonstigen
Zubehörden, hat bis 1. April zu ver¬mieten

Hottktev Midmaier.
Gnterhaltenes

TlffcklMtt
ist zu verkaufen.  Zu erfragen im
Kontor ds. Bl.

Mx 08 -kul 2kalk
gibt jedem Metall den schönsten Hoch¬
glanz. Greift nicht an; sparsam tm
Gebrauch.

Packete 25 und 50 H Offen per
Pfund 1
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LadllkokrWtkmrÄtiou
Ueber die Feiertage gelangt

I» , Lovlrbiv^
zum Ausschank, wozu höflichst einladet

I . Baulz.

^ 'Ä

Gasthofz. Mhlen Brunnen, Teinach.
Von heute ab, sowie Her die Feiertage bringt I . Qualität

Vovkbisn
zum Ausschank

L » r1
Restaurateur und Koch.

Zur gefk. Meaeütung.
Infolge der andauernd ungünstigen Geschäftslage in unserem

Gewerbe sehen wir uns veranlaßt, das Geben von Weihnachts¬
und Neujahrsgeschenken in Zukunft zu unterlassen.

Metzgerinnung Talw.

Mk . 8edsied Um ..
Naynyofstraße

bringt in empfehlende Erinnerung:

Hausapotheken,
Notenständer,
Bücherständer,
Blumentopfständer,
Schirmständer,
Handtuchständer,
Schwammständer,
Handtuchhalter,
Garderobehalter,

' Serviertische,
Servier - und

Raffeebretter,
Bauerntische,
Nipptische,

' Rauchtische,
Rauchservise,
Wandbretter,
Lonsolen und

Eckbretter,
Ẑeitungshalter,
Schach - und

Damenbretter,
>Schachspiele,

Rinderschaukeln,
Rinderstühle,
Feldstühle,
Rüchentreppenstühle,
Bockleitern,

Waschtrockenständer,
Waschseilhaspel,
Bügelbretter,
Aermelbügelbretter,
Garnwinder,
Wichs - u . Putzkasten,
Leuchter,
Nudelbretter,
Wellhölzer,
Gewürzkasten,
Salztonnen,
Hackbretter,
Deckelträger,
Eierständer,
Tücherleisten,
Tischplättle,
Besteckkörbe,
Salatbestecke,
Brotteller,
Brotkörbchen,
Tischschäufelchen mit

Besen
Teekasten,
Gläserunterteller,
Titronenpresser,
Sprengerlesmödel,
Wetterhäuser,
Stickrahmen,

haar - und Rleider-
bürsten,

Zahnbürsten,
Horn - und Ramm¬

waren,
Handspiegel,
Rammkasten,
Schatullen,
Schmuckkasten , -
Nähkasten,
Handschuhkasten,
Geldkassetten,
Tintenzeuge,
Löschrollen,
Briefbeschwerer,
Louvertständer,
Federkästchen,
Portemonnaie,
Tigarrenetui,
Damentäschchen,
Toillette - und Reise - ^

necesaires,
Wandteller,
Photographierahmen j

und -Ständer,
Ansichtsartikel,
Schwarzwaldsachen

und noch viele andere Gegenstände.

MM (KOEXKEXKEXKOrEXAEXKOT

Leklitlsckuke
blank und vernickelt , Merkur , Lirblunre , Gloria -Blitz rc. in
schönster Auswahl empfiehlt billigst

kneürieti tteriog , .
heim Gasthof zum Rötzie.

mit feinem Griebengeschmack in emallierten Blechgefäßen als : ^
I Eimer
I Rtnghaf««
» « chwenttesfe»
I Teigschüste» ^
I Wassertopf -Z

N

20—25 Pfd.
15-20-35 ,
30-40-60 „
15-30-50 ,
20 - 40 .

sowie in 10 Pfd .-Dosen
L 6 50 geg. Nachn. ob. Vorschuß

Nk. Vsiivlv » Zn.
«irchheim -Leck 97 (Württ )

In Holzgeb. PreiSI . zn Diensten.
A »ch»«-» e«e»S- re» « erde« sofort vergütet.
' lkaasvnä « ^ Lvrkennnugssottrvtd ««.

M

Ueber die Feiertage hat

— Bockbier—
im Ausschank

L *. z. Schwane.

Ueber die Feiertage lade ich zn

Vrekbiev,
sowie auf nächsten Mittwoch (JohanneSfeiertag ) zum Bock-
-rate « höflichst ein.

L. Killer ?. Schiff.

Tpisgsl
in eichen und nußbaum,

NsrplaWege ! m . Garderobrhultkr
echt eiche von ^ 25 an,

Goal- und
Photographie-Rahmen,
jlhotographie-Ztiin-er,
Glasbilder, Dia-Hainen.

Darhanggallnienn.Rosetten,
Gold- n. Nolitmleiiteii,

Lenster-u.Bilderglas,
Türschoner

u . s. w. hält in großer Auswahl
bestens empfohlen

V. 8vdvämmlv,
Glaser beim Rötzle.

Einrahmen von Bildern , Blumen
und Kränzen

wird billig ausgeführt bei Obigem.

Empfehle starke, eingebundene

Gänsekacheln,
rund und viereckig, sowie

Uasserolle und Rutscher
und

alle Sorten anderes Geschirr.
mildert

Geschirr-Handlung,
ober « « arktftratze.

pbotogrspbisebs
ünsisit 6 . pnoliL , Vs - Itipi.

Nslexdon 87.

dlsussts Binrioktung.
^nknadmsu dsi ssäsrIVitternnA.

Verxerösserno ^ sn rvsrcksn » aed jsäsm
Lil -i anks scbonsks ansAstüdrt.

Lntrvieköln uaä ansksrtiZsn von
^ma .reni -^ nkllÄ.dmsn.

laieüerlaAS iu 6 »Ire:
Nitoie vsttle , vorm . öransre ! Rau.

Lanxtvsrtrisd kür IVArttsmdsrx:
Glioms L Ms » « »' , 8t «1lA»rt unä

Dvinaed , Neiskon 7.

Lei Laknsckmerr ^
nimm nur .. Kropp ' s 2skniv »ttv"

, <2l>o/ga»rv»crotvLtte>Lkl. LO?kx.
sodt iu äsr Xvus « -4 potüek « .

Zchreibmren
für ^Geschäfts, , Schril¬

lend ^ aurbedarf,

GksGfisbHer
in jeder Ausführung zu Original

Fabrikpreisen;
Lohnbücher für Minderjährige,

Lopterbücher,

Brief -Ordner
verschiedener Systeme^

Veclisel, Üuitlnnge»,
perforierte Etiketten,

Anhängezettel , Musterbeutel
?ozipspiereu. (ouVerie

rnit Firmadruck
empfiehlt sehr preiswert

LmiKaeorgii.

Orangen
frisch eingetroffen das Stück von
5 A an

0 « o « ivlr»
Marktplatz.

Ein Mädchen,
das schon gedient hat , findet Stelle
bei

Christian « ober,
Sounenwirt in Altburg.

Zu Karlsruhe , dem iZrAMeu u.

.v,A,,mW,7 : rW
mit 33000 Exempl . ersch.

„Saäischen Presse".
weitaus verbreitetste Zeitung Badens.
Ueber alle Vorkommnisse rascheste u.
eingehendste unparteiische Berichte , an¬
erkannt relcbrter vepercbeitteil . Die
„Lsltirede presse " wird von Jeder¬
mann , ohne Ansehung der Partei od.
Konfession mit Interesse gelesen . Auch
in den Nachbarländern erfreut sich die
„Bad . Presse " ein . gr . Leserkreises . Alle
Postämter n . Briestr . nehmen Bestcllg.
an . Preis bei der Post abgeh . 1 .80,
tägl . 2 mal frei ins Haus gebr . 2 .52
pro Vierteljahr . Probeblätter gratis,2

Altburg.
Kaufe einige gute

Rattenfänger.
Ad. Wohlgemutst.

Nächsten Mittwoch,  den 27 . Dez
findet großeHundebörse
statt bei

Friedrich Bühler , Altburg.
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Mein großes Lager in

korbwaren aller Art
empfehle bei äußerst billigen Preisen, nnd zwar:

Reise- und poslversandtkörbe,
viereckigeu. ovale Waschkörbe»Settslaschen-

und SchwarWaschkörbe»
Damen- u. Marktkörbe offenu. mit Deckel,

Papler-, Ärbeits- u. Wanökörbe»Sürsten-, SroS-, KlnSer-
und Puppenkörbe von billig bis fein,

sowie Slurnen- und Seelische» Ficus -, Ärbeits -, Noten- und
SücherpänSer, Gtageren, Korb- und Kinöerseffel,

Zeitungstaschen»Sesteckeimer»Flaschenkörbe zu2u. 3Flaschen,
Spahnkörbe offenu. mit Deckel,Fußböden»sowie Möbelklopfer.

p'retnL '̂r .,
Aorb- und Ainderrvagenschäst

in Calw , Salzgasse 63, hinter dem Rathaus.

i«oev7L6«i.̂ «oauf k1.18cne»16kfvl.l.7.

Vovt'Mss ill kaeLetsu 2N 40 unä 80 bei
Hl . Hklrtmrriril , HssrlS ^ xotlislrs.

ML gsbsn LibtlkpZm

M > Vincis ? M

4 kZUP

idnäennek!

Die Srennmaterialienhandlung
von

VUL. villKlsr , x
N-Hnyofstr.» Kekephon 69

empfiehlt

Ruhrnußkohlen für Ofen- und Herdbrand,
Nohlfcheid-Änthraeiüohien (bewährtestes Material)

Earkokr aus Mhr- und Saarkohlen,
Braunkohlenbriketts»

Tannenholz, in Rm. und gespalten,
Bündelhol ;.

Schönstes Weihnachtsgeschenk.
Südfrüchtekörbchen
Wurstkörbchen
Delikateßkörbchen
Wein- und Sektkörbchen

Nach Wunsch
eingerichtet;
schon von

2 Mark an.
in hübscher, geschmackvoller Ausführung, empfiehlt

v. k. Krüilvllwsi jr.,
vsIZn,, Itzlepllon Nr. 76.

fulllL ko., 8»iiItst«s°liäN, fisorrhsim, Xienlesli-.IS,
eommsn6iNsrii von äor Sank rür ttsncksl un<1 Inckustris

(vsrmstSItor 8snk ) Vsrmstsclt - Ssi 'lin u.
sln - nvL Verkant von ^Vvrtxnxivron.

Linlösnnx von Vonxons , Vlvickonäosvdoinvn , soivi « ansKsIoston LLsvton.
Losorxnnx vonor konxonboAon.

llostvnkrsi « Kontrolle v . Ltkooton ln LounK »nt t̂nsIosnnK n. konvortisrnux.
Lostonkrvlo -SrnklivvrnkrnnK nvcl Vorrvnltnnx oLoner vsxots.

VsrmtotnnK v. Slndlkklokern (8akss ) nntor viKonvin Vorsvklnss ckvr Lliktvr.
Konto korrsnt - nnä kkovkverkvkr.

^nnnlunv unä VvrslnsnnK von Lareinlaxon.
VIsvvntiornnK nnck Inonsso von V̂eoksvln.

VsdvrveoisnnK nnok allen LLväorn , insdosonävr « ^.inerika.
konxons rvviclen sekon 4 VVoeken vor Vertnll kostenfrei einAslsöt.

KMwlm-
8rise

«it Lern
?iü!mg

anlikrt

Nein , wild , nentrnl . kreis 28 kt.
Lire Letlssits ersten RanZes.

^snolin ^sknik IsilsnRnilren ^eliie . „
Lnvk bei I, «-noIin -koile1tv -6rvkM-LnnoIiu noktv ^ nünN

innn »nk äie ülarkv kkeilriNA. "rvlu

iAoläöns Alsäs-illsn
DÜSNtovkiK,

lsse//
k»̂ ts, ISSL

MM

lllosierbrsuerei üipirsdsek
— Itsi »! LIsunei » —

empfiehlt ihre Lagerbiere , hell und dunkel,
sowie als Spezialität

KkosteröräN MUsner
4 Monate att,

ein von Kennern dem eckien Pilsner völlig gleich¬
gestelltes Produkt.

Spezial -Ausschank:
Vahnhostestauration Lalw.

Toriselbst werde» auch Flaschen(Brauereiabfül¬
lung) an Private abgegeben.

/M/ -«Ks

iSfiüKvr
kMsMIko.

conwniMair-kxtmet
bei iiosteriu.Xsfgrrbeo clertustwege

bewäbrte5 lliseteticom.

i!iislr-8uppen-kxtract
riss eiorige sn msgenäermkronkeri stioäem

von llr Keiler erprobte bisbrmistel.
jiiisk-lLdeitllwn-kmuIS!
fski VON lzl̂ LKklN ltieverclsuIiLbsse urn!

beilkrMgste lebertbrsô i'.

O . L L . Z ' Sln , eiestnor f -lbt-iil
2rvsiAllisä6rlLS8llllx Büdingen

4nrvl Xr. 282 VVildelwstr. 1

llocluiruclr -VentilLtoren , Lxlisurtoreo,

sVsnll-, Ileollön- u. lisek-Vsntilstoron
kilr Lllo Ltromkulen.
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d- gs- »»i »L
"vL -ö
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«>

- « » -> LL», TlF c« »»—.-* ^T» ^ -—

k l

oc

cZs,

6. Z. 5trok,
mech. Tricotwarenfabrik , Calw

— untere Arucke —
empfiehlt seine ans hestem Material

hergestellte

Normal-llnter-Wäsche
wie

Hemden,
Jacken,
Hosen

in rein Wolle, Halbwolle und
Maco-Baumwolle, sowie gröbere Reste,
für Röckcherr und Kitte » passend,

billigst.

Ueber die Feiertage
habe ich feinste»

im Ausschank und lade dazu höflich ein.
ssi-. Kopf.

«kvSn
bekommt llon Kosunäon,
labt liie Kranken,
kräftigt liie Kincisr,
begeistert liie lugonä,
belebt äas Liter.

xr.§I»sods
vanttis , rot, 3Mbris, ^ —.95
Lsinos - Ililuslesit,
MAklber 8üs8W6in 1.10
» » vnottspttne,

6Mbr. keiostsr Vk8ssrt-
n LloäiriiiÄl-LIsIvaÄer
8ük8liob 2.—

kmil Ksorgii.

ÜLLrarb eilen
jeder Art

werden prompt und schnellstens ange¬
fertigt bei

^V. Lelmeiäer,
Spezialgeschäft für Kaararveiten.

KMäliedkll vlltmikdt
in Llavlsr , Vlvlillv nnä LI»8-
j»8lruilleitt8n erteilt

6 . Woblgemutb,
etLät. Ilneilrälrixsut, liiedsvrell,

r. 2t . »m K§I. Loueervstoriiull kitr
LlveL in 8tntt §art.

Neben meinem rohe«

in billigen wie besten Sorten , halte ich
selvstgebrannte « , jede Woche frisch
in denselben Qualitäten bestens em¬
pfohlen.

v . Sei »na.

Ja meinem Nebenhause habe die
4zimmertge, freundliche

Wohnung
samt allem Zubehör bis 15. März
oder 1. April zu vermieten.

Wilhelm Salz,
Badgasse.

Die Württemberg. Sparkasse
nimmt Gelder von Dienstboten. Arbeitern. Kleinhandwerkern, Kleinbauern
niederen Beamten, Mündeln, Stiftungen, Wohltätigkeitsanstalten und verzinst
solche zu 3°/4°/°.

Agentur Calw.
M ä ckl e.

In wiirtevsHrihmuveir
wie in den sonstige « Artikeln bietet mein Lager für Kinder
und Erwachsene reiche Auswahl und halte ich dasselbe bei Bedarf
höflich empfohlen.

Olir . 2 8 . 1m.

L ^ Mmsreliiiwii
sticken

stopfsn
vor - a.

rückwärts.
— LuKvU»KerK«s1«1I.

Lrstkl »ssixss ^»br«8proänktiov:
L'kbrikal! 100000 öl»8vlüll«v.

8000 « ndeitei ».
V srtretsr:

krikäriob llornog,
OttlVV b. L888lö.

NepsnstunuUsnIeslSNs . »>»»»»
L.uk° Vilunsok uvirel kstsnLskIung gsuväkrt.

Meine

Zpiellvaren-Anzstellunz
im I . Stock

ist eröffnet  und lade ich zum Besuche freundlich ein.
Zugleich empfehle

Mristöaumschnmck.
Ii . Lsmxk,

I . v . lülsvon ' s IVavkG.

PUDtH - M
sowie

KivilkMM
und extra starke

Leiterwagen
empfiehlt in größter und
schönster Auswahl zu äußerst

billigen Preisen

'Willi , Hr., Os, 1w,
Aorb - und Ain - erwagengeschäft

Eolzgosse 63, hinter dem Rathaus.

vor Hatorreiolmsts trat sieb ln Siuilgsnt als

ksok 1s » NH«ss» I1
nioäorgolasson.

Laroau : IgsplLlpIsiL I4/II.

a » . vr . rriäeriod.

ihrl
Jh'
aut
SP
um
uut
Her

nun
in!
Sp
«ich
war
scha
The
hem
war
weil
eine
nach
wir

eine!

Telephon Rr. S. Druck und Berta, der « . OetschlS, er'  scheu» uchdruckerei. Brravtwortlich: Paul » d- lfs in Lal» .
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